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VORWORT DER BÜRGERMEISTERIN

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
-bürger!

Bereits über 10 Wochen bestimmt 
und beeinflusst das Corona-Virus 
unsere Lebensgewohnheiten. Vie-
le völlig neue Herausforderungen 
und Verzichte mussten von uns 
allen in diesen letzten Wochen 
gemeistert und akzeptiert werden 
und das Virus wird uns vermutlich 
auch noch längere Zeit begleiten. 
Mit Sorge müssen wir auch abwar-
ten, welche konkreten wirtschaftli-
chen Auswirkungen und Einbußen 
diese ganze Situation für unsere 
Wirtschaftstreibenden, Landwirte, 
ArbeitnehmerInnen, Gemeinde, 
Vereine etc. – ja für jeden Einzel-
nen von uns hat.

Zeigen wir deswegen auch alle 
miteinander in dieser schwieri-
gen Zeit Solidarität, indem wir 
unsere Geschäfte, Einkäufe, Be-
sorgungen, Dienstleistungen, Gas-
tronomiebesuche usw. in Pabneu-
kirchen bei unseren großartigen, 
vielfältigen Unternehmen und Di-
rektvermarkter tätigen!

Manche fanden vielleicht die ge-
setzten Maßnahmen der Bundesre-
gierung zu streng oder übertrieben 
– ich bin dankbar für die umsich-
tige und kompetente Vorgehens-
weise und dass für die Regierung 

Foto:  Katharina Lacko
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an erster Stelle die Gesundheit und 
Schutz der Bevölkerung steht. 

Im Nachhinein zu kritisieren 
und Fehler zu suchen ist immer 
leicht!
Die Zahlen zeigen auch, dass die 
Maßnahmen und Empfehlungen 
Wirkung zeigten und durch das 
Verständnis und Durchhaltevermö-
gen unserer GemeindebürgerInnen 
konnte auch bei uns in Pabneukir-
chen das Virus keinen größeren 
gesundheitlichen Schaden anrich-
ten und wir blieben bisher beinahe 
verschont.

Beeindruckend ist auch der groß-
artige Zusammenhalt in Notsi-
tuationen innerhalb der Gemein-
degrenze und möchte mich ganz 
herzlich bei allen Unterstützern 
und Mitwirkenden der „Nachbar-
schaftshilfe“ bedanken! Es erfüllt 
mich mit Stolz und Freude, Bür-
germeisterin von Pabneukirchen 
sein zu dürfen!

In gestaffelten Schritten wird nun 
versucht in Richtung „Normali-
tät“ zurückzukehren. Geschäfte, 
Dienstleister und Gastronomie 
konnten -  zwar mit Einschränkun-
gen und diversen Vorkehrungen - 
wieder öffnen. Auch die Schulen 
und bei Bedarf der Kindergarten 

stehen wieder für unsere jüngs-
ten GemeindebürgerInnen offen. 
Vielen Dank auch an die Pädago-
ginnen und Pädagogen, die beim 
„Homeschooling“ die Eltern und 
Kinder bestmöglich und mit viel 
Geschick und Kreativität betreut 
haben und bei den Kids zu Hause 
für Abwechslung gesorgt haben. 
Großer Dank aber auch an alle El-
tern für das Verständnis und die 
Ausdauer in diesen Wochen.

Besonderer Dank gilt auch allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeinde für die Unter-
stützung und das Verständnis in 
den vergangen Wochen. In guter 
Abstimmung mit der Personal-
vertretung konnten in den letzten 
Wochen, trotz der schwierigen 
Umstände, viele Arbeiten am Ge-
meindeamt, im Außendienst, Stra-
ßenbereich, Kläranlage, Schul-
reinigung etc. weitergeführt und 
erledigt werden. 

Nun darf auch wieder Parteienver-
kehr angeboten werden (Details 
siehe nachfolgend) und am 14. 
Mai fand die Gemeinderatssitzung 
statt.

Besonders erfreulich ist, dass wir 
den Einleitungsbeschluss für die 
Umwidmung der 1. Etappe neuer 
Baugründe in Markt Süd treffen 
konnten. Auch für die geplante 
nächste Etappe werden bereits Be-
mühungen und Gespräche bei der 
Raumordnung für eine Weiterent-
wicklung geführt. 
Für 2 schon länger frei stehenden 
Bauparzellen in Markt Süd konn-
ten zwei junge Paare aus St. Geor-
gen/Walde gewonnen werden. 

Beim bereits lange diskutierten 
Straßenbeleuchtungsprojekt 
wurde der nächste Schritt im Ge-
meindevorstand getroffen und eine 



TAGESORDNUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM 14. MAI 2020
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PARTEIENVERKEHR AM GEMEINDEAMT AB SOFORT WIEDER MÖGLICH
 Als Kernzeit (= Parteienverkehrszeit) gilt:
 Montag  8.00 bis 11.30 Uhr
 Dienstag  8.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
 Mittwoch  8.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag  8.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
 Freitag  8.00 bis 11.30 Uhr
 Außerhalb dieser Zeiten wird um telefonische Anmeldung beim zuständigen Sachbe-
 arbeiter ersucht! Auf die Allgemeinen Sicherheitsbestimmungen in öffentlichen 
 Gebäuden wird hingewiesen! 

Firma zur konkreten Projektie-
rung und Ausarbeitung der Er-
weiterungen und Sanierung beauf-
tragt.

Im Bereich der Straßensanierung 
entschieden wir uns im Gemein-
devorstand ebenfalls dafür, dass 
neben der Sanierung des Güter-
weges Ebmer vom WEV (2. Ab-
schnitt - startet Ende Mai) auch 
die Gemeindestraßen in Sonn-
leitn und die nächste Etappe der 
Schulstraße noch heuer saniert 
werden.

Gerade in diesen Zeiten finde ich 
es wichtig, dass im öffentlichen 
Bereich kein Stillstand stattfindet, 
sondern Projekte aktiv vorange-
trieben werden, die der gesamten 
Gemeindebevölkerung zugute-
kommen und die Wirtschaft damit 
angekurbelt wird.

Zum Schluss möchte ich mich 
noch ganz herzlich bei den „Freun-
den des Freibads“ für ihr Engage-
ment und vielen ehrenamtlichen 
Arbeiten bedanken, die für Saison-
beginn schon wieder geleistet wur-
den.

Somit wünsche ich allen einen 
guten Start in die Sommermonate 
- allen Wirtschaftstreibenden und 
DienstnehmerInnen viel Erfolg 
und gute Geschäfte bei der Rück-
kehr zum „Normalbetrieb“ - allen 
Landwirten eine unfallfreie und 
gute Ernte - den Kindern/Jugend-
lichen und Pädagoginnen und Päd-
agogen trotz der Einschränkungen 
viel Freude beim Wiedersehen und 
Lernen!

Eure Bürgermeisterin
Barbara Payreder

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, 
Protokoll
2. Bericht der Bürgermeisterin
3. Bericht Bauausschuss
4. Bericht Kulturausschuss
5. Bericht Umweltausschuss
6. Bericht Sozial- und Familien-
ausschuss
7. Bericht Wirtschaftsausschuss
8. Bericht des Prüfungsausschus-
ses vom 09. März 2020
9. Bericht des Prüfungsausschus-
ses vom 04. Mai 2020
10. Nachwahl eines Mitgliedes 
in den Umweltausschuss (LIS-
TE-Fraktionswahl)
11. Nachwahl eines Mitgliedes in 
den Kulturausschuss (SPÖ-Frak-
tionswahl)
12. Kassen-, Haushalts- und Ver-
mögensrechnung 2019 (Rech-
nungsabschluss 2019)

13. Tarifgestaltung Freibad-Areal
14. Pfarrcaritas-Kindergarten – 
Abgangsdeckung 2019
15. Kaufvertrag – Parz.Nr.: 420/8, 
KG 43012 Pabneukirchen
16. Kaufvertrag – Parz.Nr.: 420/6, 
KG 43012 Pabneukirchen
17. Örtliches Entwicklungskonzept 
Nr. 2 Änderung 01 und Flächen-
widmungsplan Nr. 3, Änderung 
Nr. 03 „Neudorf“ – Grundsatzbe-
schluss
18. Flächenwidmungsplan Nr. 3, 
Änderung Nr. 04 „Markt-Süd“ – 
Einleitungsbeschluss 
19. Grundbereinigung – Abtretung 
in öffentliches Gut (Parz. 3292/2 
– Schulsiedlung) - Grundsatzbe-
schluss
20. Schülernachmittagsbetreuung 
– Hilfswerk – Zusatz zur Träger-
vereinbarung

21. Vertrag Kindergartenkinder-
transport 2020/2021
22. Bildung einer Verwaltungs-
gemeinschaft „Baurechts-verwal-
tung“ – Grundsatzbeschluss
23. Errichtung Außenstelle als 
Trauungsraum im Saal der Lan-
desmusikschule – Kenntnisnahme
24. Dringlichkeitsantrag: Prüfbe-
richt der BH Perg über den Vor-
anschlag für das Finanzjahr 2020 
- Kenntnisnahme
25. Allfälliges
Folgende Tagesordnungspunkte 
sind unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit gemäß § 53 Abs. 2 Oö. 
GemO:
26. Ehrungen

Alle Beschlüsse wurden ein-
stimmig gefällt und zur  
Kenntnis genommen. 



Nachfolgend die Waldbrand-
schutzverordnung der Bezirks-
hauptmannschaft Perg zum 
Schutz vor Waldbränden (Wald-
brandschutz-Verordnung 2020):
Auf Grund des § 41 Abs. 1
Forstgesetz 1975, BGBl. Nr.
440/1975 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr.
56/2016, wird verordnet:

§ 1 - Schutzmaßnahmen
(1) In den Waldgebieten aller
Gemeinden des Bezirkes Perg
sowie in deren Gefährdungsberei-
chen ist jedes Anzünden von Feuer 
und das Rauchen verboten.

(2) Ein Gefährdungsbereich ist 
überall dort gegeben, wo die Bo-
dendecke oder die Windverhält-
nisse das Übergreifen eines Bo-
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WALDBRANDSCHUTZVERORDNUNG
DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT PERG

denfeuers oder eines Feuers durch 
Funkenflug in den benachbarten
Wald begünstigen.

§ 2 - Bekanntmachung dieses
Verbots
Waldeigentümerinnen und
Waldeigentümer dürfen dieses
Verbot in geeigneter Weise
ersichtlich machen (§ 41
Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 3 - Strafbestimmung
Übertretungen des § 1 werden
nach § 174 Abs. 1 lit. a Z
17 Forstgesetz 1975 mit einer
Geldstrafe bis zu 7.270,00
Euro oder mit einer Freiheitsstrafe
bis zu vier Wochen
bestraft. Bei Vorliegen besonders
erschwerender Umstände
können die beiden
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Strafen nebeneinander verhängt
werden.

§ 4 - Schlussbestimmungen
(1) Diese Verordnung wird
durch Anschlag an den Amts-
tafeln der Bezirkshauptmannschaft 
Perg sowie der Gemeindeämter 
des Bezirkes Perg kundgemacht.

(2) Sie tritt mit 03.04.2020 in
Kraft.

Der Bezirkshauptmann:
Ing. Mag. Werner Kreisl

4

BLUMENSCHMUCKAKTION

Liebe Blumenschmuckfreunde!

Für die diesjährige Blumen-
schmuckaktion haben wir als The-
ma für die Sonderkategorie 

„Altes wird neu gestaltet“

gewählt.

Die Begehung wird im Juli statt-
finden, genauer Termin folgt!

Anmeldung ist jederzeit mög-
lich  bei Petra Kloibhofer, 
0664/2121120, bei Heidi Mitter-
lehner, 0664/73277402 oder am 
Gemeindeamt, 07265/5255-11

Auf eure Anmeldungen -  bis spä-
testens Ende Juni - freuen sich das 
Bäuerinnenteam und der Kultur-
ausschuss der Marktgemeinde!

Foto: Bäuerinnenteam

TERMINAVISO
Der Frauenstammtisch mit Blumenschmuckabschluss findet am 

Donnerstag, den 16. Juli 2020, um 19.30 Uhr im Gasthaus Samböck statt. 

Referentin: Gertrude Riegler



pixelio.de

3

Regionale Klärschlammverwertung in der 
Landwirtschaft 

Ziel der regionalen Verwertung von Klär-
schlamm ist es, qualitativ hochwertigen 
Klärschlamm mit geringen Schadstoffge-
halten dort zu verwerten, wo er anfällt und 
somit die enthaltenen Nährstoffe, Spuren-
elemente und organische Substanz in den 
Kreislauf der Natur zurückzuführen. 

Klärschlamm  
 

Klärschlamm ist ein Produkt der Abwasser-
behandlung und ist genauso wenig schad-
stofffrei wie mineralische Dünger oder 
Wirtschaftsdünger. 

Klare Qualitätsvorgaben, genaue Kontrol-
len durch die Behörden und die Einhaltung 
der „Richtlinien für sachgerechte Dün-
gung“ gewährleisten jedoch, dass auch 
Abfalldünger wie Kompost und   Klär-
schlamm so genützt werden können, dass 
wertvolle Inhaltsstoffe zur Wirkung kom-
men und Schadstoffe nur in solchen     
Konzentrationen in den Boden gelangen, 
die keine Schädigung bewirken.  

Klärschlamm beinhaltet wertvolle Nähr-
stoffe die für die Landwirtschaft genutzt      
werden können:  

• Stickstoff  

• Phosphor  

• Kalk 

• Spurenelemente 
 
Beispiel der Entwicklung der Bodenwerte 
eines Betriebes im Salzkammergut:  
Auf Basis der Erstuntersuchung wurde eine 
Düngestrategie entwickelt, welche bereits 
6 Jahre später zum Erfolg führte: 
 

 
 

Klärschlammverwertung 
in der Landwirtschaft 

 
PABNEUKIRCHEN 

neue 

Landwirte gesucht! 

Ingenieurbüro Müller Umwelttechnik  
A-4675 Weibern, Hauptstraße 34  
T:i+43 (0)664/5402252 
christian.achleitner@mueller-umwelttechnik.at 

Was bringt eine Klärschlammanwendung auf 
meinen Feldern? 

1. Phosphorversorgung  

2. Stickstoffversorgung   

3. Magnesiumversorgung 

4. Organische Substanz  
5. Erhaltungskalkung                                                                                     

durch die Ausbringung von                       
kalkstabilisiertem Klärschlamm 

6. Spurenelemente  

7. Mineraldünger Einsparungspotential  

8. Bodenuntersuchungen wiederkehrend 
9. Düngeplanung                                                                                           

an die Bodenuntersuchungsergebnisse 
angepasst 

10. Förderungsberatung                                    
zu allen Förderungsmaßnahmen 

11. Versicherung für Schäden                        
aufgrund unsachgemäßer Beratung  

 
   
            Stefan S., Landwirt        

   aus Redlham  
  

  
 „Neben Phosphat, Kalk und Organik sind mir die            
 Bodenuntersuchungen besonders wichtig.  
 Auf unserem Betrieb wird Klärschlamm 
 schon seit 20 Jahren zur Düngung  eingesetzt.“ 

 

Über die Möglichkeiten der Klärschlamm-
anwendung bei aktuellen Förderprogrammen 
berät Sie  unser langjähriger Mitarbeiter        
Ing. Christian Achleitner gerne! 

12. Umweltschutz                                          
durch regionale Verwertung 

13. Arbeitsplätze ( Transport, Ausbringung  
in der Region) 

14. Phosphorimporte werden reduziert 
(kritische Ressource) 

15. Cadmium und Uran   
 (Reduktion der indirekten Importe  
durch Phosphordünger) 

16. Ernährungssicherheit   (Reichweite 
von Phosphat 100—300 Jahre) 

17. CO2 Reduktion 
 ● Ersatz für minerali. Stickstoffdünger 
 ● Kurze Transportstrecken durch       
     regionale Verwertung 
18. Qualitätsmanagement                                                             

 Verwertung von Klärschlamm in der 
Landwirtschaft stellt hohe Anforde-
rungen an die Qualität des Klär-
schlammes 

19.  Indirekteinleiter-Überwachung                                              
 führt zur Reduktion der Ge-
samtschadstofffrachten im  Abwas-
sersystem,    dadurch geringere Ge-
wässerbelastung  und längere 
Haltbarkeit des Kanalnetzes. 

20.  Ressourceneffizienz                                                           
 kein Energieverbrauch für thermische 
Behandlung (Trocknung/
Verbrennung), Phosphor zu 100% 
recycelt 

Welche Vorteile bringt eine landwirtschaft-
liche Klärschlammverwertung für die   
Allgemeinheit? 

LANDWIRTE GESUCHT ! 
Derzeit suchen wir interessierte Landwirte 

für die Ausbringung von flüssigem           
Klärschlamm der Gemeinde Pabneukirchen! 

VORTEILE für AUSBRINGER 

+ Regionale Nährstoffquelle 

+ Bodenuntersuchungen 

+ Düngeberatung und -planung 

+ Ausbringungsvergütung 
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Interessenten mögen sich bitte am Gemeindeamt melden! 
Für allfällige Rückfragen steht AL Mag. Haderer gerne zur Verfügung!
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MITTWOCH, 23. SEPTEMBER 2020, BEG INN 08:15 UHR
ALTENBETREUUNGSSCHULE BAUMGARTENBERG
• Ausbildungsdauer: 2 Jahre, 4 Schultage pro Woche

• Lehrgangsbezeichnung: FSBA BGB 9

LEHRGANGSBEGINN
FACH-SOZIALBETREUUNG ALTENARBEIT

A nm e l d u n g  j e d e r z e i t  m ö g l i c h A u f n a h m e v e r fa h r e n
a b  Jun i  2020  na ch 
Te rm in v e r e in ba r ung
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ILLEGALE MÜLLABLAGERUNGEN

Die Marktgemeinde Pabneu-
kirchen wurde dahingehend in-
formiert, dass laufend illegale 
Müllablagerungen in Nachbars-
gemeinden, insbesondere in Bad 
Kreuzen,  stattfinden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass  
illegale Müllablagerungen zukünf-
tig rigoros verfolgt und wenn nötig 
auf abgestraft werden. 

Für die Bürger des Gemeindege-
bietes Pabneukirchen steht aus-
schließlich das ASZ Pabneukir-
chen zur Verfügung.

Fotos: Marktgemeinde Bad Kreuzen



Nach Abschluss der Blutspendeaktion in unserer Gemeinde am 18. 
März 2020 wurde mitgeteilt, dass insgesamt  54 Bürger Blut gespen-
det haben.

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ dankt Ihnen herzlich 
für Ihre Unterstützung.

DANK AN DIE BLUTSPENDER
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         FUNDBÖRSE

     Fundgegenstand:
     Brille mit schwarzem
     Rahmen
     Fundort:
     Lagerhaus Pabneukirchen
     Fundzeit: 14.04.2020         

    Der nächste Bauberatungstermin findet am 
    Mittwoch, 3. Juni 2020 am Gemeindeamt statt

    Bitte unbedingt um telefonische Terminvereinbarung 
    am Bauamt bei Herrn Michael Schickermüller, 
    Tel.: 07265/5255-13            

FERIENPASSAKTION HEUER AUSGESETZT

Aufgrund der aktuellen Situation 
bezüglich „Covid 19“ wird der 
Kulturausschuss der Marktge-
meinde Pabneukirchen heuer die 
„Ferienpassaktion“ nicht wie in 
den vergangenen Jahren anbieten. 
Die Vereine können jedoch – auf 

eigene Verantwortung – Aktionen 
anbieten, jedoch dürfen solche Ak-
tionen und Aktivitäten keinesfalls 
unter dem Namen „Ferienpass“ 
geführt werden. Es wird diesbe-
züglich insbesondere auf die 

Allgemeinen Bestimmungen der 
jeweiligen Bundesministerien hin-
gewiesen. 

Die Marktgemeinde Pabneukir-
chen ersucht um Verständnis für 
diese Entscheidung!

www.land-oberoesterreich.gv.at

Kauf 
im Ort.
Bleib gesund.

Die Gesundheit schützen, die Wirtschaft mit 
ihren Arbeitsplätzen stärken. Das sind unsere 
Ziele. Daher besonders jetzt heimischen Produk-
ten den Vorrang geben und regional einkaufen. 
So trägt jede und jeder bei, dass Oberösterreich 
gut aus der Krise kommt und vorne bleibt.

R GIONAL



BÄDERBEFÜLLUNG
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Die Freibadsaison naht und damit 
in vielen Fällen auch wieder die 
Befüllung privater Pools.

Um eine Überlastung der Ortswas-
serleitungen zu vermeiden, bitte 
bei Ihrer Wassergenossenschaft 
melden und abstimmen! 

www.pixelio.de

Ich berate Sie gerne persönlich unter 0664 / 22 88 700.

Christian Knoll, staatl. geprüfter Immobilienmakler
Naarner Str. 3, 4320 Perg | www.knoll-immobilien.at

FAHR NICHT 
FORT, KAUF 
IMMOBILIEN
IM ORT!
Für Investoren, denen auch das Wohl der Gemeinde am Herzen liegt!

„Es wächst zusammen, was zusammen gehört“

könnte das Motto für dieses doppelte Immobilienangebot lauten. Denn sowohl das ehemalige „Tierarzt-Haus“ 
als auch das Gebäude mit dem „Markt-Beisl“ stehen zum Verkauf. Am besten gemeinsam erworben ergeben 
sich folgende Chancen und Nutzungsmöglichkeiten für Investor und Gemeinde:

- Aus-/Umbau für gewerbliche Zwecke oder Wohnraum
- Projektentwicklung z.B. für betreutes Wohnen, Singles 
   oder junge Paare
- Scha� ung von Eigentumswohnungen
- Belebung des Ortskerns
- Einen Ort der Begegnung scha� en

Die Eckdaten auf einen Blick:
Gesamte Grundfl äche: 3.488 m2 Nutzfl äche: ca. 300 m2

Wohnfl äche: ca. 320 m2  Kaufpreis: auf Anfrage

WICHTIG: Immobilien im Ortszentrum werden künftig als nachhaltige Anlageform eine noch größere 
Bedeutung bekommen. Deshalb könnte dieses Angebot für Investoren und Bauträger mit Weitblick 
und Ortsverbundenheit ein interessantes Investment sein.

0664 / 22 88 700.

www.knoll-immobilien.at

WICHTIG: Immobilien im Ortszentrum werden künftig als nachhaltige Anlageform eine noch größere 
mit Weitblick 

HWB 172

DANK AN FRAU HOLZER FÜR BABYPATSCHERL

bezahltes Inserat

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Helga Holzer für die selbstgestrickten Baby-
patscherl. Die Pabneukirchner Jung-Eltern haben große Freude damit. 

Danke Helga!



WICHTIGE INFORMATIONEN VOM LANDESJAGDVERBAND -
REHNACHWUCHS IM REVIER

In den Monaten Mai und Juni 
werden wieder zahlreiche Rehkit-
ze geboren, gesetzt, wie es in der 
Weidmannssprache heißt.

Die Setzplätze der Rehgeißen lie-
gen vorwiegend in der Waldrand-
zone, wobei Stellen mit dichtem 
Krautbewuchs bevorzugt werden. 
In Gebieten mit starker Wald-Feld-
gliederung setzt aber auch ein gro-
ßer Teil der Geißen in Wiesen und 
teilweise auch in Getreidefeldern. 
Bereits einen Monat vor der Ge-
burt suchen sie sich ihren Setzplatz 
aus und verteidigen diesen gegen 
andere Geißen. Ist der Setzplatz 
einmal gewählt, wird er unabhän-
gig von der herrschenden Witte-
rung beibehalten. Bestimmte Setz-
plätze werden von den Geißen Jahr 
für Jahr bevorzugt aufgesucht.

Die Geburtsphase dauert beim 
Rehwild etwa 4-5 Stunden, wobei 
die Kitze in der Regel mit Kopf-
endlage geboren werden. Nach 
dem Setzen werden die Jungen 
sofort von der Muttergeiß trocken 
geleckt. Anschließend säubert sie 

den Setzplatz sorgfältig. Nachge-
burt und Eihäute werden von ihr 
verzehrt, damit Raubfeinde das 
bzw. die Kitze nicht finden.

Kurz nach der Geburt besteht bei 
dem Kitz bereits die Nachfolgere-
aktion, die in der ersten Lebens-
woche durch bewegende Körper 
ausgelöst werden kann. Es kann 
also vorkommen, dass ein Kitz 
dem Wanderer, der sich dem Kitz 
nähert und es bestaunt hat, bei sei-
nem Weggang folgt.
Dies sollte aber nicht mit dem Um-
stand verwechselt werden, dass die 
Mutter ihr Kitz nicht angenommen 
hätte!

Erst im Alter von zwei Wochen 
folgen die Kitze nur noch ihrer 
Mutter, oder, wenn sie lange allein 
gelassen werden, anderen Rehen. 
Das richtige Fluchtverhalten der 
Kitze tritt erst im Alter von 3 bis 4 
Wochen ein.

Zwillingskitze entfernen sich 
meist in verschiedene Richtungen 
und liegen oft weiter voneinander 

entfernt. Dies trägt zum Schutz 
gegen Raubfeinde bei.

Zum Säugen ruft die führende 
Geiß, so nennt man das Muttertier, 
die Kitze.

Wenn ein Landwirt oder Jäger vor 
dem Mähen ein Kitz mit der nöti-
gen Vorsicht austrägt und die un-
mittelbare Umgebung absucht, 
kann er also nicht sicher sein, ob 
und wo sich eventuell ein zweites 
Kitz derselben Geiß befindet.

Wer die Natur und ihre Geschöpfe 
liebt, kann sie nur schützen, wenn 
er Kenntnisse über die Vorgänge 
besitzt. Ein unachtsamer Eingriff 
aus Unkenntnis oder Bedenken-
losigkeit wird leicht zu einer Qual 
für Wildtiere.

Gönnen Sie bitte daher den Rehen 
besonders in der Setz- und Auf-
zuchtzeit ihre Ruhe, indem Sie 
Wanderwege nicht verlassen, die 
Hunde anleinen und keine Kitze 
berühren. 

Sie können helfen, wenn Sie Auf-
fälligkeiten beim Wild feststellen, 
indem sie den zuständigen Jäger 
informieren.

Ein Artikel von Mag. Christopher 
Böck / Oö Landesjagverband
www.ooeljv.at Foto. OÖ Landesjagdverband
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Geschätzte Pabneukirchnerin-
nen und Pabneukirchner, ge-
schätzte Gäste, liebe Kinder 
und Jugendliche!

Dies ist die fünfte Ausgabe der 
Freibad Info. Vor einem Jahr er-
schien die erste Folge nach der 
Bildung d. Ehrenamtlichengruppe
„Freunde des Freibades“, nach der 
ersten Welle unzähliger ehrenamt-
licher Stunden zur Verschönerung 
des Geländes und der Anlage, 
sowie Vorbereitung zur Inbetrieb-
nahme. Es folgten weitere zahllo-
se Freiwilligeneinsätze bei Pflege, 
Buffetführung, Reinigung u. v. m. 
In hervorragender Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitern und 
Verantwortlichen der Gemeinde, 
sowie großzügiger Unterstützung 
der Pabneukirchner Geschäfts-
treibenden und Sponsoren, vor 
allem aber auch einem überwäl-
tigenden Besucherandrang ist es 
gelungen, das gesteckte und vom 
Land vorgegebene Ziel (47 % De-
ckungsgrad f. 2019) nicht nur zu 
erreichen, sondern sogar wesent-
lich zu übertreffen! So konnten da-
rüber hinaus rund 20.000,00 Euro 
seit Herbst in technische Anschaf-
fungen (neue Chlordosierung und  
Durchflussmengenmessung) und 
sichtbare Reparaturen und Neu-
anschaffungen zur Attraktivierung 
investiert werden! 

FÜR DIESES HERVORRAGENDE 
VORJAHRESERGEBNIS 2019 
SAGEN WIR GEMEINSAM - 
FREUNDE DES FREIBADES 
UND MARKTGEMEINDE - 
ALLEN UNTERSTÜTZERN 
UND VOR ALLEM BESUCHER/
INNEN HERZLICHEN DANK!
BITTE HALTET UNS AUCH 
IN ZUKUNFT DIE TREUE - SO 
KANN DAS FREIBAD NICHT 
NUR GERETTET, SONDERN 
ZU EINER ATTRAKTIVEN 
NAHERHOLUNGSANLAGE 
WEITER AUSGEBAUT 
WERDEN! BITTE UND 
DANKE!!!

Ausgabe 05/Mai 2020 ● Saisonal  erscheinendes Mitteilungsblatt zur Unterstützung und Erhaltung des 
Pabneukirchner Freibades ● Herausgeber u. f. d. I. v.: Marktgemeinde Pabneukirchen und Arbeitsgemein-
schaft „Freunde des Freibades“

Seit März d. J. wurde im Liege-
wiesenbereich in bester Zusam-
menarbeit von Freiwilligen Helfern 
und Gemeindearbeitern sichtbar 
Enormes für den Komfort als auch 
sowohl Entspannung aber auch 
Zeitvertreib von großen und kleine 
Gästen getan! 
Mehr darüber in einigen Bildern 
auf den folgenden Seiten. 
Die derzeit gültigen Corona-Rege-
lungen sind in der gesamten An-
lage ausgehängt und zu beachten! 
(Mindestabstände 1 m bei Ein-
gang, Kassa, Buffetausgabe, Um-
kleiden, WC´s, Liegewiesen und in 
den Wasserbecken; Masken in ge-
schlossenen Räumen usw. - nach 

jeweiligen aktuellen Richtlinien). 
Mit der maximal zulässigen Besu-
cheranzahl bzw. je Person 10 m² 
Liegefläche dürften wir nach den 
Besucherzahlen der letzten Jahre 
nie ein Problem haben! 

ACHTUNG! NEU:
Mit Beginn dieser Saison wird kein 
Badeeintritt kassiert, sondern eine 
Benützungsgebühr für Liegewie-
se, Infrastruktur und Sanitärein-
richtungen! Es ist keine geprüfte 
Badeaufsicht (Badewart) vor Ort! 
Die Benützung der Wasserbecken 
erfolgt auf eigene Gefahr und Ei-
genverantwortung!

Die Freizeitanlage mit 
Bademöglichkeit ist geöffnet:

ab Freitag, 29. Mai 2020, 
13:00 Uhr

Kleine Eröffnungsfeier mit 
Grillerei:

Samstag, 30. Mai 2020,
ab 11:00 Uhr 

alle Fotos: Marktgemeinde bzw. 
„Freunde des Freibades“
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Über 25 Jahre Chlorwasser und Winterfrost haben den Platten bzw. dem Unterbeton der Beckenumrandun-
gen und Verbindungswege arg zugesetzt. Schon mehrmals waren von der Bäderaufsicht Unebenheiten und 
offene Fugen beanstandet worden.

Der größte Teil der Betonplatten wurde herausgerissen, gereinigt und auf neuem Unterbeton neu verlegt und 
verfugt, Unebenheiten der Grünflächen perfekt ausgeglichen und geebnet. 
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Teilweise wurde sogar Rollrasen verlegt, die Liegewiese erstrahlt nun im satten Grün. 

Baugrube für den Fallschutz - für die neue Kinderattraktion - und die nun fertige Kletterpyramide.

Ebenfalls neu: Die Chill-Ecke. Robinienstämme 
wurden 1 m tief in die Erde eingebohrt, (vorerst) 10 
Familienhängematten (und Beistelltischchen) kann 
man ausborgen und dazwischen einhängen. 

Links vorne die Edelstahltreppe als Beckeneinstieg 
auch für alle, die nicht mehr so gut zu Fuß sind. 
Hinten die neue normgerechte Kinderrutsche.

KOMMT NUN ALLE UND GENIESST!



ANGEBOT: GRUPPENGYMNASTIK IM FREIBAD

Fit werden, sich wohlfühlen, Kör-
per formen oder nach der Schwan-
gerschaft wieder zurück zur Figur. 
Egal welches Ziel oder Motivation 
dich zu mir führt, wir machen ge-
meinsam Bewegung. 

Ich bin seit 10 Jahren gelernte Fit-
nesstrainerin und biete, neben In-
dividualtraining mit oder ohne Ge-
räte, persönliche Trainingspläne 
sowie Betreuung und Unterstüt-
zung zum Erreichen deiner Trai-
ningsziele, auch Gruppengymnas-
tik an. 

Ab Juni möchte ich deshalb alle In-
teressierten zu meinen wöchentli-
chen Gruppengymnastikeinheiten 
einladen. Mit gemeinsamen Ganz-
körpertraining und gegenseitiger 
Motivation möchte ich Wohlbefin-
den und Gesundheit fördern. 

Besonderes Augenmerk lege ich 
dabei auf die Stabilisierung der 

Als Zeichen der Solidarität darfst 
du als Ausgleich für mein Work-
out selbst entscheiden, wie viel 
du zahlen möchtest. Dieses Kon-
zept der freien Preise ist ein klei-
ner Versuch mit gesellschaftlichen 
Ungleichheiten umzugehen, um 
allen die Teilnahme am Training 
zu ermöglichen. Im Idealfall geben 
daher Menschen mit mehr finan-
ziellen Möglichkeiten mehr, wäh-
rend Menschen mit weniger Geld 
weniger bezahlen.

Um mich auf euch optimal vor-
bereiten zu können und sicher zu 
gehen, dass wir auch die aktuell 
geltenden Corona-Maßnahmen 
einhalten, würde ich es begrüßen, 

tiefliegenden Muskeln rund um die 
Wirbelsäule. Dabei handelt es sich 
hauptsächlich um die Muskeln um 
den Bauch, Rücken, Gesäß, hinte-
ren Oberschenkel, Hüfte und Be-
ckenboden.

Foto: privatwenn du 
dich kurz 
bei mir an-
m e l d e s t . 
Ich fände 
es großar-
tig, wenn 
wir als 
G r u p p e , 
die sich 
gegensei-
tig moti-
viert und auf die gemeinsame Be-
wegung freut, zusammenfinden.

Treffpunkt: 
Dienstag, 2. Juni um 17:30 Uhr
im Freibad Pabneukirchen.

Mitzunehmen sind: eine Trainings-
matte, Handtuch und gegebenen-
falls eine Flasche Wasser.

Ich freue mich auf euch!
Maria Holzweber, 0660 6337632
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GESUNDE GEMEINDE

„Die Gesunde Gemeinde Pabneu-
kirchen bedankt sich bei den Nähe-
rinnen der Goldhaubengruppe Pab-
neukirchen für das Engagement 
und Nähen der Schutzmasken. Es 
wurden bereits ca. 1500 Stk. an-
gefertigt. Diese können an allen 
wichtigen öffentlichen Geschäften 
in der Gemeinde der Bevölkerung 
zur Verfügung gestellt werden. 
Mit den Freiwilligen Spenden da-
für, sowie mit Unterstützung der 
Gesunden Gemeinde wollen wir 
die Versorgung der Gemeinde mit 
Schutzmasken auch im Sommer 
gewährleisten.“

Wir bedanken uns auch bei Kauf-
haus Aschauer ganz herzlich für 
die Unterstützung. Es wurde ein 
Teil der Materialkosten (Gummi 

und Nähseide), welches im April 
von den Näherinnen bezogen wur-

Foto: Gesunde Gemeinde

15

de, übernommen. 

14

Christoph Kloibhofer
Neudorf 44
Silvia Kloibhofer u.
Karl Holzmann

Jonas Achleitner
Thomastal 8
Sonja und Stefan Achleitner 

Foto: privat Foto: privat

Herzlich Willkommen kleine Gemeindebürger! 
Gratulation an die Eltern!

pixelio.de

CHRONIK



Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch 
und viele weitere gesunde Jahre!

Josef Haderer
Markt 67
90 Jahre

Maria Hinterkörner
Staub 18
85 Jahre

Michael Mitterlehner
Wetzelsberg 19
80 Jahre

GRATULATIONEN
„Runde“ und „Halbrunde“ Jubilare

Anna Lumetsberger
Riedersdorf 20
90 Jahre

Helmut Radakovics
Unter-Eisendorf 3
80 Jahre

pixelio.de

Goldene Hochzeit feierten:

Aloisia und Karl Leitner
Wetzelsberg 13

Wir gratulieren und wün-
schen noch viele schöne ge-
meinsame Jahre!

pixabay.com

Vermählung feierten:

Daniela Leitner und
Christian Franz Lindtner
Markt 106

Wir gratulieren und wün-
schen alles Gute für die ge-
meinsame Zukunft!

 Wir trauern um unsere Verstorbenen:

  Karl Deisel    Thekla Prandstätter
  Markt 1/1    zuletzt wohnhaft im Seniorium Bad Kreuzen
  50 Jahre    89 Jahre

  Franz Lindtner   Maria Lindtner
  Neudorf 22    Neudorf 22
  92 Jahre    87 Jahre pixelio.de
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 Geräumige, sehr helle Büro- oder 
 Ordinationsräume zu vermieten

 4363 Pabneukirchen, Markt 89

 Ca. 80m², 4 Zimmer; 2 große Büroräume, 
 1 kleinerer Raum
    (evtl. Archiv oder Abstellraum), Toilette
 mit Waschgelegenheit, Garderobe;
 Glasfaseranschluss möglich; nicht barrierefrei, 
 teilmöbliert (Schreibtische und Regale vorhanden), Parkplatz

 Gesamtmiete: € 500,-- inkl. Heizung und Wasser 

 Kontakt:  Sylvia und Hannes Hochstöger
       Markt 89, 4363 Pabneukirchen
      0664/411 60 36
     

Fotos: privat

Miethaus gesucht

Wir sind ein Pensionisten-Ehepaar und suchen ein kleines Haus (50 - 100 m², Tierhaltung Katze ge-
wünscht) möglichst am Ortsrand oder in Alleinlage in Ihrer Gemeinde zu mieten. 

Angebote sind erwünscht per Email oder telefonisch. Email: oe4vie@gmail.com
Familie Engelbrecht      Telefon: 0650 / 55 34 34 1

Wohnung in Markt 2a ab 1. September zu vermieten

Wohnung in Pabneukirchen, Markt 2a,  ca. 90 
m2 (Küche, Wohnzimmer, 3 Schlafzimmer, Bad, 
WC, Vorraum) ist ab 1. September 2020 frei; 
vollmöbliert, außer Schlafzimmer.

Ablöse Einbauküche 2 Jahre
(inkl. E-Geräte Geschirrspüler, Backrohr mit Ce-
ranfeld, Kühl- gefrierkombi): 3.800 €

Ablöse Esszimmer ( Tisch inkl. Steineinlage, 
Bänke und Deckenfeld mit Beleuchtung, alles 
Eiche Massivholz): 2.800 €

Wohnzimmerverbau (ohne Couch) + Badezim-
merschränke zusammen: 500 €

Kontakt: 
Julia Fröschl, Tel. 0664/1355834

Fotos: privat


